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Das Mädchen vom Kobel 

Ein Hörspiel nach dem Gedicht „Zwei Gärten“ von Ricarda Huch. 

Fächerkombination: Arrangieren (Elias Betz) und Medienpraxis (Philipp Ludwig Stangl)


Das Gedicht „Zwei Gärten“ handelt von der kindlich-inspirierenden Art die Welt zu betrachten. Für 
mein Hörspiel, das sich an Kinder und Erwachsene richtet, nahm ich das Gedicht als Basis und 
baute ringsherum eine Geschichte. Im Anschluss habe ich mehrere Stücke komponiert, welche 
die Erzählung ummalen sollen. Als Inspiration und Grundlage dafür nutzte ich vor allem die 
zahlreichen, bildhaften Umschreibungen des Gedichts.

Außerdem legte ich insgesamt großen Wert darauf eine vielfältige musikalische Hörwelt zu 
erschaffen und habe die Musik daher unterschiedlich instrumentiert, verschiedene Taktarten und 
Tonarten gewählt sowie einen Fokus auf mehrere musikalische Parameter gelegt.

Das Medium des Hörspiels ermöglicht mir ein dauerhaftes Festhalten des Werks. So bekommen 
Hörende auch außerhalb von Musikunterricht die Möglichkeit auf eine vielfältige, musikalische 
Hörwelt zuzugreifen. Doch auch innerhalb des Musikunterrichts kann es verwendet werden: 
einzelne Stücke können als Beispielwerke für bestimmte Aspekte der Musik dienen. Wobei das 
gesamte Werk als Grundlage für mehrere Unterrichtsstunden dienen kann oder auch als 
Musiktheater aufgeführt werden kann. Dabei können einige Kompositionen von den Aufführenden 
selbst gespielt und die anderen als Aufnahme abgespielt werden, während beispielsweise ein 
Tanz dazu aufgeführt wird. 


Das Mädchen vom Kobel - Ablauf 

Weit oben in den knorrigen Ästen einer alten Buche, deren Wurzeln tief in den feuchten Erdboden reichten, 
wohnte eine kleine Familie von Eichhörnchen. Ihr Zuhause, welches sie Kobel nannten, war aus weichen 
Moosen, Zweigen und Herbstblättern gebaut. Dort im Innern war es so warm und geborgen, dass man sich 
vorstellen konnte, selbst die kälteste Winternacht könnte nicht hinein dringen. In dem Kobel wohnte ein 
Mädchen. Das Mädchen vom Kobel war noch ziemlich neu auf dieser Welt. […] 

Musik 1: Sonnenstrahlen (Gesang, Bratsche, Vibraphon) 

Jeden Tag streckte das Mädchen vom Kobel seinen Kopf hinaus und mit jedem Mal wuchs seine Neugier ein 
wenig mehr. Denn draußen, unter der Buche, da erstreckte sich ein Garten. Draußen. So gern es auch hier bei 
seiner Mutter war, so gern wollte es doch auch hinaus. An einem Tag, der ihm richtig erschien, entschied es 
also in den Garten zu gehen. […] Also schenkte, wie die Großmutter der Mutter, nun die Mutter dem 
Mädchen einen Namen. Der Name war Kupfer. 

Musik 2: Kupfer (Percussion) 

Kupfer kletterte nun behutsam aus der kleinen Öffnung hinaus. „Kupfer…“ grübelte sie. „Was für ein Name 
ist das?“. […] Doch diese Bäumchen hatten keinen richtigen Stamm, sondern kleine grüne Becher, in denen 
sich winzige Tropfen von Wasser gesammelt hatten. Und hoch oben auf ihnen saßen wunderschöne, 
leuchtende Blüten. Kupfer kostete von den Tropfen und bedankte sich bei den grünen Blütenbechern, dass 
sie von ihrem Wasser trinken durfte. 

Musik 3: Tulpenbaum (Klarinette, Klavier) 
~nach C. Debussy: Deux Arabesque: 1. Andantino con moto & Rêverie 



[…] Auf einmal legte sich ein kalter Schauer über ihren ganzen Körper. Kupfer hob den Blick. Vor ihr ragte 
ein eisig kaltes Etwas empor, finster wie die Nacht. Es warf einen tiefen Schatten auf sie. Eine frostige, alte 
Stimme erhob sich: 

Musik 4: Uralt kalt (Gesang, Gitarre) 

[…] Und bald entdeckte sie ein fröhliches Gewusel vieler kleiner Schwestern, die gemeinsam ihr wohliges 
Summen erklingen ließen. Umhüllt von diesem Klang trat sie an den alten Baumfuß heran. Vorsichtig sah sie 
in die Öffnung hinein, in der die Schwestern ihr Zuhause hatten. […] 

Musik 5: Summgesang (Vokalstück) 
~nach J.S. Bach: 3. Brandenburgisches Konzert BWV 1048 in G-Dur, 3. Satz: Allegro assai 

[…] Als Kupfer beim Dem mit dem Dach angekommen war, bemerkte sie seinen sanften, wohltuenden 
Geruch. […] Er erzählte ihr von einem Menschenkind, das oft frühmorgens mit einer Gießkanne kam, größer 
als dessen eigener Kopf. […] Und während er davon sprach, begann er zu frösteln. […] Mit schwerem Kopf 
ging sie weiter und ihre Gedanken wirbelten durch ihren Kopf, wie das Grün durch den Wind. 

Musik 6: Gedanken (Bratsche, Klavier) 

Da entdeckte sie sie: drei Tänzerinnen, im Wind. […] Doch die drei tanzten nur weiter im Wind, ihre 
Blütenköpfe weit weg, als hörten sie nur auf ihr eigenes Lied. […] 

Musik 7: Mohnblumentanz (Improvisation über einen 5er-Takt) 

[…] Da sah sie tief im dichten Grün sah sie einen weißen Elefanten. Er hob sein Rosenrohr und heraus 
schwebte eine schimmernde Blase.  

Musik 8: Der weiße Elefant (Marimba) 

[…] Da sah Kupfer in der Blase ein braun-gerötetes Schimmern. So etwas Schönes hatte sie noch nie 
gesehen. […] 

Musik 9: Sonnenstrahlen (Gesang, Bratsche, Vibraphon) 


